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Der Herausgeber, Prot Dr Beckmann, beruft sich SC1IHNECHL ersten Beıitraz
„Von der alten ZUT Zeitschrift für Mıiıssionswissenschaftt‘ (Heft 1 ahrg.)
auf die Verpflichtung, das VO  - Prof Schmidlın 881 der wissenschaftlichen Welt
begonnene Werk weiıiter tühren diesem Sıinne SC1 der Name NZM 111 -

se1ts der Ausdruck dankbarer Pıetat anderseıts verpflichtendes Programm An-
gesichts der miıssıiıonswıssenschafitlıchen Notlage der legten Jahre anerkennen WIL

diese Haltung. Wir anerkennen uch den Wagemut und dıe b_igherigen Le1i-
stungen der Zeıitschrıift. Der der Müuüunsterer Hochschule ausgestreute ame hat
jebf 11 der Schweiz e1in jesonders gute. Frucht hervorgebracht; VON den VIicer

Herausgebern gehorten drei c13 Hörer der Universität Münster Die Bei-
trage der sınd ihrem Gegenstande nach vielseitig. un! zeıtnahe, der:
Behandlung. kritisch un: vornehm ı der korm Deshalb: :ImMussen WITLC ne1dlos den
Herausgebern Glück wünschern. Wır sınd ıihnen uch ank verpflichtet fr
dıe Übersendung der NZ  =

Anderseıts Sind Münster mıiıt dem Rechte der Erstgeburt verpflichtet,
Lro6 der ungunstigen Zeitverhältnisse dıe muünsteriısche Iradition fortzuseßenuun!: der.Missiönswissenschaft ı Deutschland. den trüheren Plaß zurückzuerobern.
Wir hoffen beı dıeser Auigabe_ auftf C1INn einträchtiges Zusammenarbeiten: miıt

Freunden und Kollegen i der Schweiz
Bierbaum.

Zubillaga, Fehx, I La Klorida. La o  —  .  N Jesuiltica (1566—1572)
a Colonizacıion Kspanola. (Bibliotheca Instituti Historici Vol 1)

Koma, Institutum Historicum C 8“ 473
Das Bırch behand  {t dıe Versuche der spanıschen Jesuiten, dıe nordamerI-

kanische Halbinsel Florida un Nachbargebiete den Jahren 566—1572 tür
die christliche Zuvilisation. gEWINNEN., Der Verfasser teilt SC1IMN Buch 15 Ka-
pıfel C1IM, Von denen die ersten Q die Vorgeschichte un: Grenzfragen WIC dıe
franzö6sische Rıvyvalität nd den Widerhall der europäischen Religionskämpfe‘
denVereinigten Staaten erortern:

Nachdem Jahre 1520 die Diözese Florida auft Bitten Karls durch
päpstliche Bulle gegründet worden War (42) ehe noch C111 Indianer dieser Ge-
biete sich bekehrt hatte, wurden den nächsten Jahrzehnten eINLIFE unbedeu-
tende Bekehrungsversuche düurch Franzıiıskaner, Benediktiner un Dominikaner
gemacht. Auch die Expedition des JIrıstan de Luna, die VOIl Dominikanern
begleitet yar 107), zeıtigte.UFr SC  T  C Erfolge; un Spanien“-hatte dieser
Zeit die Versuche ZzZu Kolonisierung un! Christianisierung Floridas aufgegeben,
WenNnn nicht Frankreich un: Portugal sıch AauSs Eitfersucht Spanien tür
dieseGebieteinteressiert hatten‚ W as miıt den spanischen Rechten un Präten-
s1iöÖNen 1 der. Welt unvereinbar wWar (113) So wurde Menendez: de Avıles
mıt der Eroberung:Floridas as die Missionierung. ohne weıteres. einschließt

beauftragt.. .
Bei SCINEN en Beziehungen ZU jJungenOrden des hl Ignatius. wählte

sıch Menendez Jesuiten alsReisebegleiter’un Missionare (189) Damit kommt
der Verfasser der Mitte des Seiten starken Buches auf seınHauptthemaZUuU sprechen. Der Ordemsgeneral-FranzVon Borja estiımmte zunächst drei Mis-

Diese für die bestimmte Besprechung des inzwischen verstorhenen
‚ Maas konnte 1942 wegenEingehens. der iıtschrift nıchtmehr veroöffent-lichtwerden.
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S1ONAIC Diese aber wartetien ab bI1s das Milıtär dıie W:  ege geebnet hatte Menen-
dez eroberte alleın das and nach Kampfen miıt den Franzosen dıe dort
Aufitrage des Admirals Goligny protestantische Missıon betrıeben 202) 1566
reisten dıe beıden Patres Pedro Martinez un Juan Rogel der Laijen-
bruder Francı1ısco Viıllarreal endlich a b 235) Kaum angekommen, tiel Martinez
der S  ut der Waıiılden Zu Opfer 239) Die beiıden anderen Jesulten begaben
sıch miıt den überlebenden Soldaten nach dem Haten Montecristi auf der Insel
Santo Nommgo und \48)  w da nach Habana auf Kuba, S1IC auf C1INC LICUC (Se<
legenheit nach Florida gelangen, wartetien (249) 1567 kehrten S1IC zuruück
und versuchten ıhr lück der Gegend VO  n} Calus der West- un Tequesta
d der UOstküste der Halbinsel Mıt Musık Bıldern un: ERwaren S1C
dıe Eingeborenen 257 255 291) Die Bekämpfung der üblen Sıtten bereıtete
aber, WIC » Schwierigkeiten. Kıne Mißernte raubte das Vertrauen der
Wiılden 292) und Streitigkeiten zwischen den Soldaten un: Indiıanern ührten
schlieftlich das Ende herbe1 292

Nach dem Scheitern dieser ersten Bemühungen suchte der Ordensgeneral
dıe gesamte Jesuitenmission Amerıkas mehr zentralısieren; Florida sollte den
Vorzug haben ber der spaniısche Hof legte größeren Wert auf Peru nd
Mexiıiko (305) Menendez SE  C sich m1t BorJa wıeder energisch für Florida C112,
und kam 1568 1HC LNECUEC VON Miılıtär unterstußte Kxpedition VOoOoNn mehreren
Mıiıssionaren zustande (1n Calus und Tequesta) ber das schnelle Vorgehen
SCHCHN dıe alten Gebräuche, dıe Verbrennung der Gögenbilder, fterner Entbeh-
ruNScCH der Soldaten un Streitigkeiten miıt den ilden machten auch dıese
Versuche zuschanden Ungefähr dieselbe eıt 1568/69 suchte INa  —$ 1111
Norden (Guale und Santa Elena) Fuß Zfassen. ber auch hıer kam INnaAan uüber
kleine Anfangserfolge nıcht hınaus. Die n NSAaSSıs c Bevölkerung verhielt
sıch ı SanzCch ablehnend. Einzelne Bekehrungenus Furcht der Hoffnung auf
Vorteile können daran nıchts andern 38711 Eiınen drıtten Versuch machten
die Jesuiten VO Norden (Potomac) AdUS; ber auch wurde nach Z4ZWOC1 Jahren
als aussıchtslos aufgegeben. Mehrere Missionare ftanden beı dıesem legten Ver-
such den To

Auf Seite 420 erwähnt Verfasser dıe Bemühungen- der Franziskaner
Norden Floriıdas, die nach anfänglichen Schwlierigkeiten ZU vollen Erfolge
führten P A hlerzu 1938 285/86) un sucht dann nochmals dıe Gründe für
den Mißerfolg der Jesuıtenmission auseinanderzusegen Er nennt als solche dıe
Angriffspläne der Franzosen, dıe daraus folgenden politischenund miliıtärıs:hen
Absichten dpaniens, das dem Gouverneur Menendez. n Hilfskräfte für
Florida stellte, ferner die Armut des Landes un den Charakter der ;IN
borenen 430)

Das Material dieses Buches ist mıt übergroßem Eifer zusammengetragen.
Weniger WAarTe dem Leser,wenıgstens dem Wissenschaftler, lieber.SCWESECN. Ks
ist außerordentlich mühevoll und zeitraubend, Aaus der Fülle des dargebotenen
Stoifes die Substanz herauszuholen. Auf Nebensächliches ist Vie. Wert gelegt.
He Einzelheiten der Verhandlungen, Vorverhandlungen, Reisen SW. werden
mıt epis<her Breite geschildert. Nur der Teil des Untertitels (la colonizaciOn
espanola) rechtfertigt eil manche breıite Ausführungen, die INa  '
11l C1NeM wissenschaftlichen Werke nıcht sucht
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